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Anfangswiderstand

Bild X.X: Modellzustand am Anfang des Schweißvorganges.

Für den wirksamen Widerstand R(3D)
III;A am Anfang des Schweißprozesses gibt es folgende Berech-

nungsgrundlage.
R

(3D)
III;A = RII ‖RII;1 ‖RII;2 ‖RII;3 ‖· · · ‖RII;ν

⇒
R

(3D)
III;A =

1
1
RII

+ ν
RII

⇒
R

(3D)
III;A =

RII
ν + 1

2



1 3DElektro - II, Auszug

Endwiderstand

Bild X.X: Modellzustand am Ende des Schweißvorganges.

Der wirksamen Widerstand R(3D)
III;E am Ende des Schweißprozesses ist definiert über:
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Stromflussänderung

Ist berechenbar durch:
∆I =

U
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Dieser Ausdruck ist gleich der Stromflussänderung aus dem 2D- Modell. Beide Modelle sind für ∆I
qualitativ gleich.

LATEX 2ε
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